
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Geschichte = Revue suisse d'histoire =
Rivista storica svizzera

Herausgeber: Schweizerische Gesellschaft für Geschichte

Band: 37 (1987)

Heft: 1

Nachruf: Karl Schib (1898-1984)

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


NEKROLOGE-NECROLOGIE

KARL SCHIB (1898-1984)

Der aus einer Bauernfamilie in Möhlin stammende Karl Schib besuchte die
Bezirksschule in Möhlin, anschliessend das Lehrerseminar in Wettingen. Nach wenigen

Monaten Arbeit als Primarlehrer studierte er an den Universitäten Basel und
Paris, um in Basel die Prüfung als Mittellehrer und in Aarau als Bezirkslehrer
abzulegen. Von 1924 bis 1930 war er in Kaiserstuhl als Bezirkslehrer tätig und schrieb seine

Dissertation über Karl von Rotteck. 1930 wurde Karl Schib an die Kantonsschule
Schaffhausen als Lehrer für Geschichte und Deutsch gewählt und versah dieses Amt
36 Jahre lang. Neben seiner Arbeit als Lehrer konnte er auch eine Fülle von Büchern
zur Geschichte veröffentlichen; stellvertretend seien nur zwei Werke genannt, die
«Geschichte von Schaffhausen» und sein «Johannes von Müller». Eine hervorragende

Leistung war der «Historische Atlas der Schweiz», zusammen mit Hektor
Ammann herausgegeben. Von 1947 bis 1953 war Karl Schib deutschsprachiger
Redaktor der «Zeitschrift für Schweizer Geschichte», die unter ihm zur «Schweizerischen

Zeitschrift für Geschichte» wurde. Karl Schib war auch ein erfolgreicher
Lehrbuchautor, nennen wir das «Repetitorium der allgemeinen Geschichte», den
«blauen Schib» also, mit über ein Dutzend Auflagen, den «grünen Schib» (Band
«Mittelalter» der Rentsch-Weltgeschichte), dann den «roten Schib». Karl Schib
betätigte sich auch journalistisch, politisch und war ein grosser Reisender. Wenige
Tage nach seinem 86. Geburtstage endete dies überaus reiche und erfüllte Leben.
(Literaturverzeichnis in Festschrift Karl Schib, Schaffhausen 1968, S. 474-494.)

ALICE DENZLER (1894-1985)

Mit Alice Denzler ist die wohl älteste Historikerin unseres Landes dahingegangen.
Gerne erinnerte sich die Verstorbene der Veranstaltungen der AGGS, als sich
Liebhaber und Berufshistoriker zu Gespräch und Diskussion trafen.

Die Winterthurer Historikerin wählte nach bestandener Maturität das Studium
der Geschichte und aus einem frühen politischen Interesse heraus das der
Nationalökonomie. Sie studierte zuerst in Paris an der Sorbonne, dann in Zürich, während
des 1. Weltkriegs in Berlin und doktorierte in Zürich in Nationalökonomie,
Geschichte und historisch-politischer Geographie.

Schon für Alice Denzlers Generation war Frauenstudium keine Ausnahmeerscheinung

mehr. Sie fand einen Kreis von Historikerinnen vor, die sich einen Namen
geschaffen hatten, aber eine berufliche Laufbahn war damit noch nicht gegeben.
Alice Denzlers Weg führte in freie wissenschaftliche Arbeit. Betrachtet man die
Strömungen der gegenwärtigen Geschichtswissenschaft, so möchte man in Alice
Denzler etwas wie eine Vorläuferin sehen. Themen wie Bevölkerungsbewegung,
soziale Verhältnisse zu Stadt und Land lagen in ihrem Bereich. Zu Beginn steht die
Dissertation «Geschichte des Armenwesens im 16. und 17. Jahrhunderts im Kanton
Zürich» (1920), dann als an Umfang und Gehalt wohl gewichtigstes Werk «Jugendfürsorge

in der alten Eidgenossenschaft» (1925). Weitere Arbeiten sind: das zwei-
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